
Helene Fischer hat sich nach einer Pause auf Instag-
ram zurückgemeldet. Sie postete einen Konzertmit-
schnitt, in dem sie auf der Bühne tanzend »Viva la
Vida« singt. Dazu schrieb sie am Dienstag: »Hallo
ihr Lieben, gestern habe ich meinen 35. Geburtstag
begossen und mit meinen Liebsten einen wunder-
schönen Tag verbracht. Da kam das Motto: Lebe, Lie-
be, Lache nicht zu kurz! Auch ihr habt dazu beige-
tragen, deshalb vielen Dank für die unzähligen
Glückwünsche.«

Schlagerstar Helene Fischer 
bedankt sich bei ihren Fans 

n Leute

Torwart Alexander Schwolow möchte mit dem SC
Freiburg eine erneute Zitterpartie in der ersten Run-
de des DFB-Pokals vermeiden. »Wir wollen ein gu-
tes und sauberes Spiel hinlegen und keine Zweifel
aufkommen lassen, dass wir ohne Verlängerung und
Elfmeterschießen in die nächste Runde einziehen
können«, sagte der 27-Jährige vor dem Duell mit
dem Drittligisten 1. FC Magdeburg am Samstag
(15.30 Uhr) in einem Interview auf der Vereins-
homepage des Fußball-Bundesligisten.

SCF-Torwart Schwolow hofft 
auf klare Verhältnisse im Pokal

n Sport

Die klassische duale Ausbildung wird in Deutsch-
land immer mehr zur Sache junger Männer. Im ver-
gangenen Jahr schlossen knapp 330 000 Männer
einen neuen Ausbildungsvertrag ab und damit 2,6
Prozent mehr als 2017, wie das Statistische Bundes-
amt am Mittwoch mitteilte. Im Vergleich dazu sank
die Zahl der Ausbildungsbeginnerinnen um ein Pro-
zent auf gut 192 000. In den vergangenen zehn Jah-
ren ist die Zahl neuer weiblicher Lehrlinge um 25
Prozent zurückgegangen.

Duale Ausbildung immer 
mehr in der Hand der Männer

n Wirtschaft
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Es sollte nun flott gehen
Der Förderverein bangt um die 
Sanierung der Gnadentalkapelle.

u Donaueschingen

»Mister X.« zahlt
Der Krimi um Mafia-Vorwürfe 
gegen OB Roth ist zu Ende.

u Villingen-Schwenningen

Infos rund ums Pferd
Ein Besuch auf einem Reiterhof 
ist bei den Kindern der Renner. 

u Triberg 
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Schreckschuss-, Reizstoff- 
und Signalwaffen: Wer die 
tragen will, braucht in 
Deutschland den Kleinen 
Waffenschein. Die Polizei 
warnt vor amerikanischen 
Verhältnissen.

n Von Norbert Wallet

Stuttgart. Die Zahl der Bürger
in Baden-Württemberg, die
einen kleinen Waffenschein
besitzen, der zum Tragen be-
stimmter Schreckschuss- und

Reizstoffwaffen berechtigt,
hat sich binnen fünf Jahren
mehr als verdoppelt. Ende des
Jahres 2014 besaßen 40 001
Bürger im Land den kleinen
Waffenschein, Ende Juni 2019
ist die Zahl auf 85 395 gestie-
gen. Das teilte das Landesin-
nenministerium auf Anfrage
unserer Zeitung mit. 

Ein Sprecher nannte die
Zahl zwar »nicht beunruhi-
gend«, sagte aber auch: »Es
gibt keinen Grund dafür, sich
zu bewaffnen. Die Menschen
im Land sollten die Sicher-
heitsfragen denen überlassen,

die etwas davon verstehen –
und das ist die Polizei.«

Experten sind durchaus be-
sorgt. Der Vorsitzende der
Deutschen Polizei-Gewerk-
schaft Oliver Malchow sagte
unserer Zeitung: »Solche Waf-
fen suggerieren eine trügeri-
sche Sicherheit oder auch hö-
here Verteidigungsbereit-
schaft. Genau das kann eine
Lage zuspitzen und den Nut-
zer letztendlich selbst zum
Straftäter machen.«

Torsten Frei (CDU, Donau-
eschingen), Vize-Fraktions-
chef der Unions-Bundestag-

fraktion, sagte, er sehe die
Entwicklung »mit Sorge«. Sie
spiegele ein zunehmendes
Unsicherheitsgefühl der Men-
schen wider, »das keine Ent-
sprechung in den Polizeistatis-
tiken findet«. 

Johannes Fechner, rechts-
politischer Sprecher der
SPD-Bundestagsfraktion aus
dem Wahlkreis Emmendin-
gen-Lahr, findet den Anstieg
der kleinen Waffenscheine
»auffallend hoch«. »Wir müs-
sen verhindern, dass sich ge-
fährliche Leute bewaffnen«,
forderte Fechner. 

Der Südwesten rüstet auf
Sicherheit | Zahl der Besitzer kleiner Waffenscheine binnen vier Jahren verdoppelt

Pforzheim. Starkregen und
Sturmböen haben vor allem
in der Nordhälfte Baden-
Württembergs große Schäden
angerichtet. Ein Mann kam
bei einem Autounfall auf nas-

ser Straße auf der A 81 ums
Leben. Ein heftiges Gewitter
traf Pforzheim und den Enz-
kreis. Keller standen unter
Wasser, Bäume knickten um
und Strommasten wurden be-
schädigt. Insgesamt rückte die
Feuerwehr am Abend zu rund
120 Wetter-Einsätzen aus. 

Feuerwehren
im Dauereinsatz

Saalburg-Ebersdorf. Wum-
mernde Bässe und Zehntau-
sende, die im Rhythmus
stampfen: Am Wochenende
findet in Südostthüringen wie-
der das »SonneMondSter-
ne«-Festival statt. Die interna-
tionalen Stars der elektroni-
schen Tanzmusik – Calvin
Harris, DJ Snake oder Armin
van Buuren – stehen von Frei-
tag an in Saalburg-Ebersdorf
an den Reglern. Auch viele
deutsche DJs wie Robin
Schulz, Sven Väth oder Alle
Farben machen ihre Aufwar-
tung am Bleilochstausee. 150
Acts liefern bis Sonntagabend
auf acht Bühnen Programm.
Die Besucher können zu Tech-
no und Elektro, aber auch
Rap-Musik tanzen – etwa
beim Auftritt von Marteria
und Casper. Das Festival ist
eines der größten für elektro-
nische Tanzmusik in Deutsch-
land und findet seit über 20
Jahren statt. 

Festival in 
Thüringen

Nächtlicher Einsatz Foto: Kohls

Rastatt. Der vor zwei Jahren
durch einen Wasser- und Erd-
einbruch schwer beschädigte
Tunnel der neuen Rheintal-
bahn im nordbadischen Ra-
statt soll Ende 2025 in Be-
trieb gehen. Für die
Fertigstellung der ka-
putten Oströhre in
einer offenen Baugru-
be sei ein zeitaufwen-
diges Planänderungs-
verfahren nötig, teilte die

Deutsche Bahn mit. Zunächst
soll vom kommenden Jahr an
die unbeschädigte Weströhre
weitergebaut werden.

Arbeiter hatten am 12. Au-
gust 2017 in aller Not den ge-

rade fertigen Tunnel-
abschnitt unter
den bestehenden
Gleisen der
Rheintalbahn mit

Beton vollgepumpt. 
u Thema des Tages

Weiterbau ab 2020
Rastatter Tunnel | 2025 soll Betrieb laufen

Freiburg/Staufen (rd). Wie-
der und wieder soll er sich an
seinen Opfern vergangenen
haben: Im Fall eines ehemali-
gen Betreuers bei den Evange-
lischen Pfadfindern in Stau-
fen, der zwischen 2010 und
2018 mindestens vier Buben
sexuell missbraucht haben
soll, hat die Freiburger Staats-
anwaltschaft nun schockieren-
de neue Details bei ihrer An-
klageerhebung veröffentlicht.

Demnach soll der Mann,
der seit Februar in U-Haft
sitzt, rund 700 teilweise
schwere sexuelle Übergriffe
an den Kindern begangen ha-
ben. Etwa 150 stünden im Zu-
sammenhang mit der Pfadfin-
der-Tätigkeit. Einen kleinen
Teil der Taten habe er gegen-
über einem Gutachter gestan-
den. Wann dem 41-jährigen
der Prozess gemacht wird, ist
derzeit noch offen. 

Pfadfinder angeklagt
Staufen | Vorwurf: 700 Mal übergriffig

Thema des 
Tages 

Von Achim
Wörner

Eine Tragödie
Welche Risiken unter Tage lau-
ern – dafür ist das Desaster 
der Deutschen Bahn und ihrer 
Baufirmen beim Neubau der 
Rheintalbahn in Höhe von Ra-
statt ein besonders krasses 
Beispiel. Dramatisch war die 
Lage schon im August 2017. 
Das ganze, sehr langfristige 
Ausmaß der Havarie offenbart 
sich aber erst nach und nach. 
Die bittere Erkenntnis heute: 
Auch zwei Jahre danach stockt 
die Baustelle, und erst 2020 
wird es überhaupt weiterge-
hen. All das wirft kein gutes 
Licht auf die Planer. Besonders 
gravierend ist, dass ein Nadel-
öhr in der europäischen Schie-
neninfrastruktur auf schwer 
absehbare Zeit ein Nadelöhr 
bleibt. Auf der Rheintalstrecke 
lässt sich gut besichtigen: 
Während angrenzende Länder 
längst ihre Hausaufgaben beim 
Ausbau erfüllt haben, hinkte 
Deutschland ohnehin schon 
hinterher. Der Rückstand wird 
nun immer größer. Das ist die 
Tragödie hinter der Tragödie.

Istanbul. Nach der Festnahme
eines Deutschen in der Türkei
sucht die deutsche Botschaft
Kontakt zu dem Inhaftierten.
»Wir haben noch keinen kon-
sularischen Zugang. Wir ha-
ben den Betroffenen auch
noch nicht sprechen können«,
sagte eine Sprecherin des Aus-
wärtigen Amts. Sie wolle sich
zu den erhobenen Vorwürfen
noch nicht äußern. Medienbe-
richten zufolge ist ein 36-jähri-
ger Mann mit türkischen
Wurzeln aus Hessen bereits
Ende Juli bei der Einreise im
türkischen Badeort Antalya
festgenommen worden. 

Botschaft sucht 
Kontakt in Türkei

Darf’s ein 
bisschen 

mehr sein?
Jetzt sollen die Deutschen auch noch 
höhere Preise für ihr geliebtes Fleisch 
schlucken – meinen SPD und Grüne. 

Ministerpräsident Winfried Kretschmann 
(Grüne) widerspricht allerdings heftig
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